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1 Der Anfang

EswareinheißerSpätsommertag,dieSonnestandsteilamHimmel. Ein etwa30-jährigerMann
ging die Straßeentlang. Wenn man ihm in sein Gesichtsah,konnteman erkennen,daßer
schlechteLaunehatte.Die Eisdielenwarengeöffnetunddie Schlangenvor ihnenwarenschier
endlos;in denStraßencafésbekammankeinenSitzplatzmehr, unddieFreibäderundBadeseen
warenebenfallsüberfüllt. ÜberdasWetterärgertesichMartin Bendleabernicht,obwohler als
BauernsohnsicheigentlichGedankenüberdievertrocknetenFeldernmachensollte.

Er ärgertesichauchnicht überdie 25.000DM, die er erstvor kurzemdurcheineErbschaft
bekommenhatte.Wer Martin denTagüberbeobachtethätte,demwäresogaraufgefallen,daß
er bis zu einembestimmtenZeitpunktsogarüberausfröhlich gewesenwar, bis er ein Geschäft
mit demNamen’Heinrich LeiseNachf.LandmaschinenundZubehör’betretenhatte.

Als Martin in denVerkaufsraumging, kam ihm gleich Herr Steffens,Nachfolgerdesver-
storbenenHerrnLeiseentgegen.Er machteeineernsteMiene.

„GutenTagHerrBendle,wie gehtesIhnen?”

„Sehr gut, danke. Was machtdennder Spezialpflug?”,die langeZeit, die er jetzt schon
auf denbestelltenPflug wartete,stelltesogarMartins Geduldauf eineProbe,„Er müßtedoch
eigentlichinzwischenim Hafenangekommensein?”

„Genaudarübermöchteich mit Ihnensprechen”,entgegneteihm Herr Steffensvielsagend,
äberkommenSiedochbittemit in meinBüro.”

HerrSteffensführteihndurcheinekleineTür in einkleines,aberzweckmäßigeingerichtetes
Arbeitszimmer. Sienahmenin einerSitzeckePlatz,diesicherschonseitderGründungszeithier
stand.

„Herr Bendle,esgibt SchwierigkeitenwegendesPflugs.”

„Schwierigkeiten?Ich habeeigentlichgedacht,daßeskeineSchwierigkeitenmehrgeben
könnte,nachdemein solchesGerätwederauf dem inländischen,nochauf demeuropäischen
Markt erhältlichist, ich für die Beschaffung zwei Wochenlang in die USA fliegenmußte,um
dort von Händlerzu Händlerzu laufen,nur um die AdressederkleinenFirma zu bekommen,
die dasMonopol auf dasGeräthat. Eigentlichkonntees doch keineSchwierigkeitenmehr
geben,nachdemich die Herstellerfirmagefundenhatteund sie aufgrundeinesKurzschlusses
abgebranntwar, und ich sechsMonatewartenmußte,bis dasGerätgebautwordenwar. Was
kannesalsojetzt nochfür einProblemgeben?”DerSarkasmusin MartinsWortenwarnichtzu
überhören.

„Die Behörden.Sieweigernsich,dasGerätzur Benutzungzuzulassen,esüberschreitetdie
zulässigeHöchstbreitefür landwirtschaftlicheNutzgeräteumeinenZentimeter.”

NachdemMartinseinemUnmutüberdieBehördenLuft gemachthatte,beschloßerzugehen
undseinenFrustloszuwerden.An einerKneipemachteer Halt undkamerstspätin derNacht,
immer noch schlechtgelaunt,aberdafür etwasalkoholisierter, wieder heraus. Als er in den
sternklarenHimmel sah,enstandin ihm derWunsch,dieserWelt mit ihremBürokratismusund
ihrenProblemendenRückenzukehren.
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2 Der Fund

Er machtesichauf denWeg zumBusbahnhof,um zurückzumHof zu fahren.In einerkleinen
Seitengasse,die er alsAbkürzungnahm,um nochdenletztenBuszu bekommen,stieg er wie
immerüberdievondenKatzenzerwühltenMülltonnenhinweg. Plötzlichstolperteerübereinen
Gegenstand.Er wollte schonweitertorkeln,alsseineNeugierdezuschlug.Martin hobdenGe-
genstandauf,dersichalsAktenordnerentpuppte,undlasdieAufschrift aufdemOrdnerrücken:
’Studiezur KostenreduzierungbeimBaubemannterWeltraumprojektile’.Neugieriggeworden,
klappteer denOrdnerauf.

Waserdort fand,machteihn neugierig.Im OrdnerbefandensichmehrereBaupläne,Schalt-
pläne,detaillierteBauteillistenundvielemit SchreibmaschinebeschriebeneSeiten,dieanschei-
nendin irgendeinemTechnikerlateingeschriebenwaren.

„AufgrundmeinerneuestenForschungsergebnissenhatsichergeben,daßderbis-
herigeWeg, Raumschiffe zu bauenals Weg in die Sackgasseerwiesen.Ich weise
in dieserStudieeinenWeg auf, solcheProjektilezu erstellen,ohnedie vermeintli-
cheHochtechnologiezu besitzenundzu benutzen,die bisheralsnötig empfunden
wurde.

DieMaterialienundArbeitsvorgängekönntensogarvonLaienmit einergewissen
Handfertigkeitausgeführtwerden.”

Martin stutzte.

„Aufgrund neuestertechnischerEntwicklungenin der Antriebsforschungwird
jetzt jedemderGriff zu denSternenermöglicht!”

Martin schauteverdutztauf; in seinemvonAlkohol umwölktenGeistbildetesichein Plan.
Hatteer sichnicht nochvorhin gewünscht,dieserWelt zu entfliehen?Solltediesdie einmalige
Chancedazusein?

Er klemmtesich denOrdnerunterdenrechtenArm und lief, so gut er nochkonnte,zum
Busbahnhof.Auf der Fahrt zurückzu seinemHof hielt er denAktenordnerzwischenseinen
Händenauf demSchoß,damit ihm ja keinerdieseChance,die sich ihm da zu bietenschien,
streitigmachenkonnte.

Auf demHof angekommen,gingerdirekt in seinSchlafzimmerundfiel, nochangezogenin
seinBett,abererstnachdemer dieAkte sosorgfältig, wie er nochkonnteunterseinBett schob.

Die Nachtschliefer fest,abernicht traumlos;erträumtedavon,seineKindheitsträumewahr
werdenzu lassen.Er träumtelauterScience-Fiction,in denener in seinemglanzvollen Raum-
schiff dieErdevor außerirdischenBedrohungenschützte.

ÄufwachenSchlafmütze!” Martin saßkerzengeradeim Bett und faßtesich im nächsten
AugenblickanseinenbrennendenSchädel.Wie durcheinenSchleiersaher Sandra,die junge
Hofhilfe, wie sieihn amüsiertbetrachtete.

Üm GottesWillen, nichtsolaut!”, kamesheiserflüsterndüberseineLippen.
„Hastduetwa’nenKater?Sag’mal,waswardennlos?Du trinkstdochsonstnie!”
Er erzählteihr die Geschichte,ließ allerdingsdenTeil aus,der sich um denAktenordner

drehte,der unterseinemBett lag. Zum einemweil nicht genauwußte,ob er dasganzenur
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geträumthatte,zumanderenweil er niemandeneinweihenwollte, falls die SachekeineWahn-
vorstellunggewesenseinsollte.

„SchönerMist, abertrotzdemsolltestDu mal langsamaufstehen,esist fastachtUhr undes
warteteinigeArbeit aufuns.”

Nacheinemmehrals dürftigenFrühstück,mehrals eineTasseKaffee schienseinMagen
nicht zu vertragen,machtesichMartin andie Arbeit. DankderweitgehendenAutomatisierung
desHofes,Teile saheneherwie eineFabrik, als wie ein landwirtschaftlicherHof aus,konnte
er seineZeit ein wenigfreier planen,abertrotzdemfiel immernochgenugArbeit an,um nicht
anLangeweilezu sterben.SeinVaterwardurcheinenUnfall einPflegefall gewordenundseine
Mutter kümmertesichaufopferndum ihn. Aus diesemGrundhattensieSandraeingestellt,die
im LaufederZeit praktischzueinemMitglied derFamiliewurde.Da seineMutterpraktisch24
Stundenam Tag ihren Mann pflegenmußte,kam esMartin häufigso vor, als ob ihm der Hof
schongehörte,under mit Sandraalleinewäre.

Nachdemdiebeidenihr Vormittagspensumerfüllt hatten,Martin hattewährenddergesam-
tenZeit keinWort gesagt,aßensieMittag.

„Nicht sehrgesprächigheute,oder?”,versuchteSandraeinGesprächanzufangen.
„Ich fühl’ mich wirklich nicht gut, mir ist schondenganzenMorgenübel, kannstdu mir

einenGefallentunundalleineweiterarbeiten?Ichmußmichunbedingthinlegen.” Martinhoffte,
daßsieihm seineUngeduldnicht allzusehransah.

„K ein Problem,mach’ ich, Hauptsachedu fühlst Dich baldbesser.” Sandrawar eigentlich
froh darüber, dennin seinemZustandwarMartin ohnehinandiesemMorgenkeinesonderliche
Hilfe gewesen.

Martin war sehrerleichtert,esstimmtezwarwirklich, daßihm schlechtwar, aberdashatte
sich denMorgenüberschonfast gelegt. Beim Arbeitenwar er auchso still gewesen,weil er
überdenOrdnerunddessenInhalt nachgedachthatte. War die Idee,ein Raumschiff zu bauen
nichtnureinHirngespinst,odersollteeszurealisierensein,undwenja, warumsollteerestun?
Er warzudemSchlußgekommen,daßerdasMaterialnocheinmaldurchsehenwollte, undfalls
esihm danachimmernochmachbarerschien,er dasRaumschiff bauenwürde.

3 Die Planung

NachdemMittag zogersichin seinSchlafzimmerzurück.Er zogdieVorhängevor dieFenster,
setztesichaufseinBettundlasim AktenordneranderStelleweiter, anderergesternaufgehört
hatte.

„Um einsolchesRaumschiff bauenzukönnen,benötigtmanwie gesagtnurein-
facheHilfsmittel, die leichtzubeschaffenoderherzustellensind.

Da allerdingseineGroßindustrievon demBauvonsolchenGerätenlebt,undda
diesesMaterial leider auchmilitärisch genutztwerdenkönnte,kann ich es nicht
verantworten,dieseGedankendembreitemPublikumzugänglichzumachen.

DochnunlassenSiemichzudendetailliertenAusführungendesProjektsschrei-
ten.”
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Mit diesenWortenendetedie Einführung. Auf dernächstenSeitebefandsicheineZeich-
nungmit derÜberschrift’DasGrundchassis’.

Auf derZeichnungkonntemaneinkastenförmigesObjekterkennen,dasdurchseinenkan-
tigenAufbaumit derabgeflachtenFrontanein typischesRequisiteinesScience-Fiction-Filmes
erinnerte. Es war zwölf Meter lang, dreieinhalbMeter hochund vier Meter breit. Die fünf
letztenMeterdesObjektstrugendieBezeichnung’Aggregatkapsel’.

Auf dernächstenSeitewarzu lesen:

„Alle angeführtenSchweißarbeitensowie die Klebearbeitensind außerordent-
lich sorgsamauszuführen,da dasChassisder KonstruktiondenÜberlebensraum
der Insassendarstelltund somit in der Konstruktionstabil und völlig Integersein
muß.WährendderKonstruktionsphaseist unbedingtdaraufzuachten,daßderauf
dasGerätwirkendeDruck seineWirkung von innen,alsoausdemVehikelheraus,
entfaltet. Der von außenauf die KonstruktioneinwirkendeDruck kannsomit auf
normalenatmosphärischenDruckzuzüglichderSicherungstoleranzausgelegt sein.

Die in derumseitigenDarstellungangeführtenMaßesindzwingendeinzuhalten.
Gewicht undHaltbarkeitderspäterenKonstruktionhängenhiervonunmittelbarab.
Die entstandenenSchweißnähtewerden(wie ausder Abbildung ersichtlich)mit
demSpezialkleber, dessenRezepturausdemAnhangJ ersichtlichist, und einem
umlaufendenHartchromstahlbandabgesichert.Dadurchist die Haltbarkeitunter
Luftabschlußgesichert.

Die KonsistenzdesSpezialkleberssicherteinenluftdichtenAbschlußundelimi-
niert auf chemischemWeg dieeingeschlossenenLuftbestandteile,wodurchOxida-
tion undSchwächestellenbildungweitgehendgehemmtist.

DasBugfenster(Figur 5c) mußvon außendurchdie abgebildetenStahlstreben
in angezeigterWeisevor demexplosivenAustritt bewahrtwerden.Zu beachtenist
dabeivor allem die VerankerungdesFenstersdurchdie Nuten. Bei demFenster
muß ebensowie bei der Tür (sieheunten)daraufgeachtetwerden,daßfür eine
ausreichendeDichtigkeitgesorgt wird. DieseDichtigkeitwird wiederumdurchden
einfachherzustellenden,aberaußerordentlichwirksamen,Spezialklebstoff erreicht,
derin ebenfallsangezeigterWeiseanzubringenist.

Die AbdichtungderTür wird dadurcherzielt,daßsiesichnachinnenöffnetund
die Verriegelungnur von innendurchzuführenist. Durch denim Verhältniszum
AußendrucküberaushohenInnendruckwird die Tür dannluftdicht auf denanzu-
bringendenDichtungenversiegelt. Schleusenkonstruktionenwurdennicht einge-
plant,daeinezumAusstieg im luftleerenRaumbenötigteAusrüstungwederin der
Herstellungnochin derBeschaffungakzeptableKostenverursachenwürden.”

Martinbeschloß,andiesemPunktnichtweiterzulesen,sondernsichanhandderbeiliegenden
Checklistedaranzu machen,seinevorliegendeWerkstattausrüstungauf Vollständigkeit hin zu
überprüfen,daihn jetztendgültigdasWeltraumfiebergepackthatte,under sämtlicheBedenken
ausseinemKopf gewischthatte.

Schweißgerät?Ist vorhanden,erbräuchtenurneueGasflaschen.
Dichtungen?VonderRenovierungim letztenJahrwarennocheinigeMeterübriggeblieben.
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ScharniereundVerschlüsse?Irgendwoim Kellerhatteer welchegesehen.
Bleche?Die müßteer besorgen,ebensowie dasBugfenster.
Bauplatz?Die alteScheunewarideal,dortbefandsichsogareinFlaschenzugundaußerdem

würdedortniemandherumstöbernundeventuellenFragengegenüberfiele ihm schonetwasein.
JetztmüßteernurnochdasGlasunddieBlechebestellenunddievorhandenenTeilemit der

Checklisteabgleichen.
Er standvorsichtigvom Bett auf undschlichzur Tür, die er, dort angekommen,vorsichtig

öffnete,umgleichdanachzumTelefonzuschleichen.NachdemerdasTelefonunddasTelefon-
buchin seinZimmergeholthatte,atmeteer auf. Eswäreein ganzschönpeinlicherAugenblick
gewesen,erklärenzu müssen,warumer, angeblichschlafend,im Flur entdecktwordenwar.

Er schlugdasBranchentelefonbuchbei ’G’ auf undfuhr dieSpaltenmit seinemFingerent-
lang, bis er bei ’GlasereiSchmidt’ anlangte. Er wähltedie danebenstehendeNummerund
bestellteeine,denim AktenordnerdargelegtenForderungenentsprechendeScheibe.Nachdem
dieserledigtwar, suchteer sich nochdie Nummerder EisenwarenhandlungEllert herausund
vereinbarteeinenBesprechungsterminum die notwendigenSchrittezur Herstellungder in der
Anleitung beschriebenenStahlteilezu vereinbaren.Auf die neugierigeFragenachder Ver-
wendungerzählteer etwasvon einerkleinenBastelei,die er als Freizeitbeschäftigungbetrieb.
Nachdemer auchdiesesGesprächerfolgreichbeendethatte,brachteer dasTelefonvorsichtig
wiederanseinenPlatzundzogsichin seinZimmerzurück.

Er legtesichauf dasBett, schloßdie Augenundatmeteerleichtertauf. Daseinzigewaser
jetztnochhabenmußte,waretwasGeduldundeinpaarguteAusreden,umdieLieferungenund
die ’Besetzung’derScheunezuerklären.

Auf demBett liegenddachteer erneutüberdie einmaligeChancenach,die sich ihm nun
bot. Er hatteschonfrüh angefangen,sichstarkfür PhysikundScience-Fictionzu interessieren.
NachseinemAbitur wollte er eigentlichPhysikstudieren,mußteaberauf Grundderschweren
ErkrankungseinesVatersdenHof übernehmen.

Die nächstenTageverliefen,abgesehenvon der Tatsache,daßder Spezialpflugendgültig
nicht zugelassenwerdenwürde, recht ereignislos. Aber dies war für ihn gar nicht mehr so
interessant.DasZurückschiffendesPflugs,sowie dieErstellungeinerschmalerenSpezialversi-
on unddasspätereWiedereinschiffen würdeohnehinersteinmalmehrereMonatein Anspruch
nehmen,sodaßdasGeräterstzurnächstenErnteverfügbarseinwürde.

Als, nachAbwicklung aller notwendigenGesprächeundPlanungen,in denfolgendenWo-
chendie Bauteilefür denFlugkörpergeliefertwurden,kameszumStreitzwischenMartin und
seinenEltern. Sie wollten wissen,wofür die Lieferungenwären. Als er die Antwort darauf
verweigerte,kameinWort zumanderen.Um dieansonstenguteStimmungin derFamilienicht
zu trüben,beschlossenseineEltern, ihn nicht mehrnachdenDingenzu fragen,die er in der
Scheunevorhatte.

In dennächstenWochenmachteer essichzur Regel, jedenAbenddrei bis vier Stundenin
derScheunezuarbeiten.

4 Der Test

NachdreiWochenstanddasChassis.In derAnleitungstanddazu:
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„Nach FertigstellungdesChassisist eswichtig, die Dichteverhältnissezu prü-
fen. EinfacheMittel verwendend,kanndiesdurcheineBefüllungdesGerätsmit
Wassererfolgen. NachdemFüllvorgangist jedeNaht undFugedesGebildesauf
Wasseraustrittzu untersuchen.DieseVorgangsolltedrei Tagelanggeschehen,um
alle Eventualitätenauszuschließen.Dazuist ein Loch mit etwazehnZentimetern
DurchmesseranderhöchstenStellein die Hülle anzubringen.DurchdiesesLoch
kanndieBefüllunggeschehen.”

Dasklangeinfacheralseswar. Er schweißtealsoein Loch von etwazehnZentimeternin
dasRaumschiff, daszumindestvon außenschonfast fertig schien.DasFensterwar eingesetzt
undverstärkt,dieKufenwarenangeschweißt,unddieTür eingesetzt.

Nachdemer eine Pumpe,die auf demHof zur Feldbewässerungeingesetztwurde, unter
demVorwand,siereinigenzuwollen,mit in dieScheunenahm,schloßerdieSchläuchean,und
startetedasGerät.Als dasChassisfertig mit Wassergefüllt war, stellteer die Pumpeausund
fing an,dieSchweißnähtezukontrollieren.

Martin lag geradeunterdemSchiff, um die unterenSchweißnähtezu kontrollieren,als er
ein leisesGeräuschhörte. Er schautein alle Richtungen,um die QuelledesGeräuscheszu
lokalisieren,undda,plötzlich siehter es;wie im Zeitlupentempogibt einederKufennach.Er
versuchtsoschnellwie möglichunterdemRaumschiff hervorzurobben,dasGeräuschsteigert
sichzueineminfernalischenDröhnen,eineHandschautschonunterdemRaumschiff hervor...

SandraginggeradeanderScheunevorbei,alssieeinfürchterlichesBerstenausdemInneren
hörte. Erschrockenrief sie: „Martin! Bist du da drin, ist dir waspassiert?”.KeineAntwort.
„Martin, antwortedoch!”. Als nachzwei weiterenAnrufen immernochkeineReaktionkam,
setztesiesichüberallevonMartin ausgesprochenenVerbotehinweg,undversuchte,dieTür zu
öffnen.Vergeblich,siewarvon innenverriegelt.

Sie rannteum die Scheuneherumzur Rückseiteund, ihr Glück, dort standeine Klappe
offen. SiebesorgteschnelleineLeiterundkletterte,immerzweiSprossenaufeinmalnehmend,
die Leiter herauf. Sie stieg auf denHeuboden,blickte hinunterund sahdasRaumschiff, das
sie natürlichnicht als solcheserkannte..In eineranderenSituationhättesie sich wohl mehr
gewundert,so stutztesie nicht einmal,sondernklettertedie schmaleLeiter in denInnenraum
herunter.

„Martin, bist du hier drin? Bitte entschuldige,daßich hier reinplatze,aberich machemir
riesengroßeSorgen! Waswardasfür einKrach?”,rief sieaufgeregt.

Er gabkeineAntwort. Siehoffte, daßihm nichtszugestoßenwar, daßerambestengarnicht
in derScheunewar, damitsieihm nichterklärenmußte,weshalbsiesichin derScheunebefand.
WährendsieumdasseltsameGerätherumging,hielt sieweiterAusschau.

Plötzlichstolpertesie. Als siesah,worübersiegestolpertwar, stockteihr derAtem undsie
glaubte,daßihre BeineihrenDienstversagenwürden.Wasdort unterdemWrackhervorragte,
wareineHand.

An die nächstenMinutenkonntesichSandraspäternicht mehrgenauerinnern.Siemußte
allerdingsdiePolizeigerufenhaben,dennsiekameinigeZeit später.

Als die Polizistenkamen,ging es ihr zumindestso gut, daßsie die Fragenbeantworten
konnte,ohnegleichin Weinkrämpfeausbrechenzumüssen.Die Streifenpolizistenriefensofort
einenKommissarherbei,alssiedasmerkwürdigeGefährtsahen,esabernirgendwoeinzuordnen
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vermochten.Der Kommissar, derwenigspäterkam,konntesichallerdingsauchkeinenReim
auf diesesGerätmachen,daßdort mitten in derScheunethronte,bis einerder Polizistenihm
einenOrdnergab,dener kurz zuvor gefundenhatte.Auf demOrdnerrückenstand’Studiezur
KostenreduzierungbeimBaubemannterWeltraumprojektile’.

5 Das Ende

EinigeTagespäterwurdeSandrazumKommissarin dasPolizeipräsidiumgeladen.Nachder
BegrüßungreichtederKommissarSandraeinenBrief.

„Der verstorbeneHerr Bendlehatteanscheinendvorgehabt,sich ein Raumschiff anhand
dieserUnterlagenzubauen,diesichin diesemOrdnerbefanden.Bei derDurchsichtfiel unsein
Brief auf,deneranscheinendübersehenhabenmuß.”

’Merkur Verlag

SehrgeehrterHerr Gratzky. Mit Interesselasenwir Ihr Manuskript,wir müssen
Ihnenjedochleidermitteilen,daßwir keineMöglichkeitsehen,einBuchin dervon
IhnenvorgeschlagenenForm, d.h. mit Bauplänen,etc. zu erstellen.Desweiteren
sehenwir dasProblem,eineentsprechendgroßeAbnehmergruppezufinden,damit
sich unsereKostendeckenwürden. Zu unsererEntlastungsendenwir Ihnen Ihr
Manuskriptmit dieserPostzurück.

Mit freundlichenGrüßen...’

6 Schlußbemerkung

DieseGeschichtewurde1992vonMichaelVogelgeschrieben.
c

�
1992by MichaelVogel,überarbeitet1993.

UndbittekeineSchläge,ich weiß,dieGeschichteist schlecht...
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